
Mit den POW-Systemen hat Eton 
sich in der Oberklasse etabliert. 
Die Lautsprecher kommen ohne 
jeden Schnickschnack daher, 
man verzichtet auf klanglich 
unnötige Accessoires in der Pa-
ckung und konzentriert sich auf 
das Wesentliche. Der Hochtöner 
ist ein alter Klassiker im Eton- 
Programm, der seit Urzeiten sei-
nen Dienst versieht. Die 25-mm-
Gewebekalotte macht ihren Job 

verzerrungsarm und 
gut. Der 10er ver-
traut auf eine be-

schichtete Papiermem-
bran mit einer weichen, 
akustisch durchsichti-

gen Gummidustcap. Der 
Blechkorb verzichtet auf 

Belüftungsöffnungen 
und eine Polkern-

bohrung gibt es auch nicht. Der 
Antrieb mit 25er-Schwingspule 
zaubert jede Menge Flussdich-
te in den Luftspalt dank präziser 
Fertigung und einem ordentli-
chen Ferrit.

Klang
Neutralität und ein blitzsaube-
rer Mittelton sind die Domänen 
des Eton POW. Kein Frequenz-
bereich drängelt sich nach vorn, 
jede Art von Musik klingt flüssig 
und gut ausbalanciert. Aus den 
Höhen kommen keine Klagen 
und für den toll präzisen und so-
gar kräftigen Tieftonbereich gibt 
es Applaus! Das POW ist klang-
lich sehr gut aufgestellt und kann 
auch anspruchsvollen Hörern 
vorbehaltlos empfohlen werden.

Eton POW 100  •  10er Kompo  •  Car&Hifi 3/2013

Anstatt mit Fancy-Optik glänzt das Eton POW lieber mit inneren Werten

Im Anschlusskabel des Hochtöners 
verstecken sich ein Folienkondensa-
tor und ein Widerstand

Eton POW 100

 Preis   um 160 Euro

Klang  55 % 1,4 ■■■■■■
Labor  30 % 1,7 ■■■■■■
Praxis  15 % 2,2 ■■■■■■

Oberklasse
Preis/Leistung: 
sehr gut 1,6

Ausgabe 3/2013

„Anstatt mit Fancy-Optik glänzt 
das Eton POW lieber mit inneren 
Werten. Und natürlich mit erstklas-
siger Klangqualität.“

  Eton POW 100

  Bewertung

Während der Tieftöner dank 3 Ohm laut 
und breitbandig läuft, kommt der Tweeter 
erst oberhalb von 6 kHz ins Spiel.

• Eton POW 100
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... wirklich gut klingendes System, das auch am Autoradio funktioniert.

Nicht weniger als sieben 16er-Kompos hält der Lautsprecherspezialist Eton für den 
carfidelen Musikfan bereit. Am preisgünstigsten sind dabei die POW-Systeme, die 
sich zur Not auch direkt am Autoradio betreiben lassen.

Allein in der Klasse bis 200 Euro 
bietet Eton die 16er-Systeme POW 
172.2, POW 160.2 und PRO 170.2 
an. Während das PRO als audiophiler 
Allrounder durchgeht, bedeutet das 
POW-Konzept High-Output bereits am 
(Werks-)Radio. Unser Vergleich zwi-
schen POW 172.2 und PRO 170.2 
(Ausgabe 5/2014) ergab an 2 Volt 
86 dB für das PRO versus 88 dB beim 
POW. Diese 2 dB ergeben beim Be-
trieb mit wenig Leistung einen spür-
baren Unterschied (für +3 dB ist eine 
Leistungsverdopplung erforderlich). Ein 
klarer Vorteil des POW-Tiefmitteltöners, 
mit dem auch unser aktueller Testkan-
didat POW 160.2 ausgestattet ist.  
Zwei Tricks machen den Unterschied 
(der Chassiswirkungsgrad ist nämlich 
bei beiden 16ern auf vergleichbarem 
Niveau). Der POW-Tieftöner besitzt 

eine 3-Ohm-Schwingspule, die gegen-
über einer Standard-4-Ohm-Spule et-
was mehr Leistung aus dem Verstärker 
holt. Der zweite „Trick“ ist die fehlen-
de Frequenzweiche vor dem Tieftöner 
beim POW – es gibt also keine leis-
tungsfressende Tiefpassspule vor dem 
Töner, der also direkt am Verstärker 
hängt. Dadurch gehen die POW-Syste-
me bereits mit wenig Leistung gut nach 
vorne. Unser POW 160.2 kommt trotz 
des günstigen Preises mit hübschen 
Chassis daher, die Eton in der eigenen 
Fertigung in Neu-Ulm produziert. Der 
Tieftönerkorb aus Stahlblech ist nicht 
nur ansprechend geformt und lackiert, 
sondern auch vollkommen ausreichend 
stabil. Hinterlüftungsöffnungen sorgen 
im Zusammenspiel mit der Polkernboh-
rung für kühle klimatische Verhältnis-
se. Sehr nett ist auch die aufwendig 

bearbeitete rückwärtige Polplatte ge-
worden. Der Antrieb selbst kommt mit 
25er-Spule auf Aluminiumträger in den 
gängigen Abmessungen daher. Einen 
wertigen Eindruck hinterlassen die Ma-
terialien. So gefällt die Zentrierspinne 
genauso wie die Gummisicke durch 
gute Machart. Die geprägte Membran 
besteht aus einem Papier-Glasfaser-
Compound und ist mit einer weichen 
Gummikappe verschlossen. Auch der 
kürzlich überarbeitete Hochtöner be-
kam eine Aufhübschung in Form einer 
neuen, samtig beschichteten Halterung 
spendiert. Während das 10 Euro billi-
gere POW 172.2 mit metallbeschich-
teter Kalotte daherkommt, hat das 
vorliegende POW 160.2 die Gewe-
bekalotte des PRO-Systems geerbt. Die-
ser klassische 25er benötigt nur einen 
Kondensator als Filterung, so dass das 

Eton POW 160.2

Audiophiler Punch
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POW mit einer winzigen Kabelweiche 
auskommt. Messtechnisch sind beide 
Chassis ohne Fehl und Tadel. Die Fre-
quenzgänge sind absolut gutartig, wie 
bei den verwendeten Materialien nicht 
anders zu erwarten. Die Verzerrungen 
halten sich vollkommen im Rahmen, 
es gibt nur eine unbedeutende Klirr-
spitze beim Tieftöner zu vermelden, 
die hauptsächlich aus K2 besteht, also 
vom Ohr nicht als unangenehm emp-
funden wird.

Sound
Wie bereits beim Test des PRO-Systems 
setzt sich die wunderbare Gewebe-
kalotte durch feinzeichnendes, aber 
unauffälliges Spiel in Szene. Das hat 
durchaus das Zeug für audiophile Mu-
sikgeschmäcker und ist in jedem Fall 

langstreckentauglich. Dazu gesellt sich 
der anspringende Punch des POW-
Tieftöners, bei dem nie der Wunsch 
nach mehr Bass aufkommt. Klassiker 
wie die Liveaufnahme von „Hotel Ca-
lifornia“ oder der bei jedem Hörtest 
unvermeidliche Hugh Masekela zei-
gen, dass das POW 160.2 durch-
aus akustische Größe zeigen kann  
– notfalls auch ohne Subwoofer. Bei 
elektronischer Musik profitiert das Set 
von seiner Präzision und den zischel-
freien Höhen, das macht Spaß, auch, 
wenn es etwas lauter wird. Bleibt noch 
die sehr ordentliche Räumlichkeit, die 
für ein System dieser Preisklasse kei-
nerlei Anlass zu Kritik gibt.

Fazit
Das POW 160.2 verbindet einen pun-
chy Bass mit unaufdringlichen Höhen, 

was eine gelungene Kombination 
darstellt. Dazu ist es ansprechend 

verarbeitet und praxisgerecht 
ausgelegt. Eines der Top-Syste-
me seiner Preisklasse.

 Preis   um 190 Euro

Klang  55 % 1,3 ■■■■■■
Labor  30 % 1,5 ■■■■■■
Praxis  15 % 1,8 ■■■■■■

 Klang  55 % 1,3 ■■■■■■

Bassfundament  11 % 1,5 ■■■■■■

Neutralität  11 % 1,5 ■■■■■■

Transparenz  11 % 1,0 ■■■■■■

Räumlichkeit  11 % 1,0 ■■■■■■

Dynamik  11 % 1,5 ■■■■■■

 Labor  30 % 1,5 ■■■■■■

Frequenzgang  10 % 1,5 ■■■■■■

Maximalpegel  10 % 1,5 ■■■■■■

Verzerrung  10 % 1,5 ■■■■■■

 Praxis  15 % 1,8 ■■■■■■

Frequenzweiche  10 % 2,0 ■■■■■■

Verarbeitung  5 % 1,5 ■■■■■■

Korbdurchmesser 166 mm
Einbaudurchmesser 143 mm

 66 efeituabniE mm
Magnetdurchmesser 84 mm
Membran HT 25 mm
Gehäuse HT 45 mm
Flankensteilheit TT/HT –/6 dB

– ztuhcsnothcoH
Pegelanpassung HT –

• rettiG
– segitsnoS

 3 znadepminneN Ohm
Gleichstromwiderstand Rdc 2,54 Ohm
Schwingspuleninduktivität Le 0,28 mH
Schwingspulendurchmesser 25 mm
Membranfl äche Sd 139 cm2

Resonanzfrequenz fs 60 Hz
mechanische Güte Qms 4,13
elektrische Güte Qes 0,59
Gesamtgüte Qts 0,51
Äquivalentvolumen Vas 14,9 l
Bewegte Masse Mms 12,9 g

 71,1 smR kg/s
 55,0 smC mm/N

 65,4 l*B Tm
Schalldruck 2 V, 1 m 88 dB
Leistungsempfehlung 20 -100 W

 ,notE beirtreV Neu-Ulm
 1370 eniltoH 70785-20 

Internet www.etongmbh.de

Oberklasse
Preis/Leistung: 
sehr gut 1,4

Ausgabe 2/2015

„Das POW 160.2 ist ein heißer Tipp für ein 
wirklich gut klingendes System, das auch am 
Autoradio funktioniert.“

  Eton POW 160.2

  Eton POW 160.2

  Bewertung

  Technische Daten
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Der feine 
Gewebe-
hochtöner 
wird in der 
aktuellen 
Version im 
Soft-Touch-

Gehäuse 
verpackt

Der POW-Tieftöner glänzt mit 
viel Schalldruck an 2 Volt/1 m. 
Auch ohne Weiche zeigt er kei-
ne allzu schlimmen Aufbrüche

Die POW-Membran aus 
Papier-Glasfaser-Mix

Die Kabelweiche enthält neben dem 
Kondensator auch einen Pegelwi-

derstand



Etons Entwicklungsabteilung scheint 
keine Pausen zu kennen. Unermüdlich 
bringen die Neu-Ulmer ein neues Laut-
sprecherset nach dem anderen auf den 
Markt, dazu gibt es noch eine Mitteltö-
nerkaskade, um die regulären Kompos 
dreiwegfähig zu machen. Mit POW 
und PRO gibt es jetzt zwei neue Seri-
en im erschwinglichen Bereich. Alleine 
die POWs kommen mit 100, 130, 160 
und 172.2 im Viererpack, dafür steht 
das PRO 170.2 als 16er-System ohne 

Geschwister da. Unsere Kandidaten 
POW 172.2 und PRO 170.2 kosten 
180 und 210 Euro, dazwischen ist 
noch das POW 160.2 platziert – da 
sieht man, wie eng es bei Eton zugeht. 
POW und PRO sehen sich von Weitem 
verdammt ähnlich, es gibt jedoch ge-
nug Unterschiede zu melden, die den 
Preisunterschied rechtfertigen. Bei den 
Tieftönern sind Korb, Sicken, Dustcaps 
und wohl auch Ferritringe und Polplat-
ten bei beiden identisch. Die POW-

Membran besteht aus glasfaserge-
fülltem Papier und baut etwas flacher 
als beim PRO. Dessen Konus ist etwas 
ganz Feines, nämlich luftgetrocknetes 
Papier, dessen Vorderseite mit einem 
Coating versehen ist. Gerade die edle 
luftgetrocknete Variante hat zumindest 

Eton • Komponenten-Systeme • Car&Hifi 5/2014

Nachdem die Spitzenklassekompos RSR und MAS gerade erschienen sind, 
kommen jetzt die bezahlbaren Serien POW und PRO hinterher.  
Wir haben POW 172.2 und PRO 170.2 zum Test gebeten.

Zweieiige  
Zwillinge

Eton POW 172.2 und PRO 170.2

POW 172.2 und PRO 170.2 – neue Oberklasse-Kompos von Eton

BEST PRODUCT

5/2014

Oberklasse



im Car-Bereich heute Seltenheitswert. 
Zum Ausgleich der flacheren Memb-
ran besitzt der POW-16er eine höhere 
Spider, beide Aufhängungen sind aus 
hochwertiger Webung und blitzsauber 
zentriert. Im Inneren gehen die Unter-
schiede weiter. Das günstigere POW 
ist für den Betrieb am Autoradio mit ei-
ner 3-Ohm-Spule ausgestattet, die den 
Endstüfchen ein wenig mehr Leistung 
entlocken. Die PRO-Spule kommt tra-
ditionell als 4-Öhmerin daher, sie ist, 
wie ihre Kollegin auf einen Aluminium-
träger gewickelt. Auch die Hochtöner 
sind auf den ersten Blick zu verwech-
seln, da sie im gleichen Gehäuse ste-

cken, Etons Schwenkgehäuse ist ab so-
fort optisch aufgewertet mit Logo und 
Soft-Touch-Gummierung. 
Der ganz wesentli-
che Unterschied 
ist die Kalot-
t enmembran. 
Während das 
POW 172.2 
mit einer Alu-
miniummemb-
ran ausgestattet 
ist, bekommt das 
PRO eine Seidenka-
lotte mit auf den Weg. 
Damit haben wir beim PRO den abso-
luten Klassiker: Papier im Tiefmittelton 
und Seide im Hochton – diese Kombi 
erfreut seit gefühlten 100 Jahren ver-
wöhnte Ohren. Die Frequenzweichen 
sind das Einzige, das sofort unterschie-
den werden kann.  Beim POW läuft 
der Tieftöner ohne Beschaltung durch. 
Das ergibt Sinn im Hinblick auf den 
Betrieb am schwächlichen Radio, weil 
die Tiefpassspule immer Wirkungsgrad 
kostet. Dagegen bekommt das PRO ein 
Weichengehäuse mit 6/12-dB-Schal-
tung und Pegelanpassung per Span-
nungsteiler spendiert. Im Messlabor 
kann sich das PRO ebenfalls absetzen. 
Zwar verzerrt die POW-Kalotte extrem 
wenig und ist in dieser Hinsicht sogar 
besser als die bereits sehr gute Sei-
denmabran des PRO, dafür glänzt der 

PRO-16er durch Abwesenheit von Klirr 
und das auch bei erhöhten Pegeln. 
Wie sein Vorgänger setzt das POW 
auf starken, tiefen Bass, der auch ohne 
Subwoofer gut brummt. Das PRO hin-
gegen gibt sich mit seiner deutlich 
höheren Resonanzfrequenz ausgewo-
gen, auch die Güte des Tieftöners ist 
auf den Punkt. 

Sound
Klanglich sind die Unterschiede grö-
ßer, als man bei Markengeschwistern 
vermuten könnte. Angesichts der kom-
plett unterschiedlichen Antriebe und 
Materialien ist dies dagegen klar. Im 
Bass punktet das POW durch Tiefe 
und sauberes Spielen. Das PRO klingt 
etwas knackiger und dynamischer, 
dafür schiebt es untenrum nicht ganz 
so – unentschieden. Obenrum und bei 

Die 
Rückseite 
der PRO-

Papiermemb-
ran zeigt mit ihrer 

flockigen Struktur die 
Lufttrocknung an

 Technik

• Eton PRO 170.2

Sehr ausgewogener Verlauf mit 
vorbildlicher Linearität bei beiden 
Chassis. Der Hochtöner könnte 
obenrum etwas mehr rauslassen

• Eton POW 172.2
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Schön laufender Tieftöner mit 
gutem Tiefgang. Die Kunststoff-
kalotte mag gerne Frequenzen 
zwischen 15 und 20 kHz
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Eton POW 172.2 und PRO 170.2

Die POW-Membran besteht aus 
glasfasergefülltem Papier 
und besitzt eine 
Prägung

Links die PRO-Gewebekalotte, 
rechts die glänzend lackierte  

Alukalotte des POW

Eton • Komponenten-Systeme • Car&Hifi 5/2014
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Eton POW 172.2 und PRO 170.2

Preis um 180 Euro um 210 Euro

Klang  55 % 1,4 ■■■■■■  1,2 ■■■■■■

Labor  30 % 1,5 ■■■■■■  1,2 ■■■■■■

Praxis  15 % 1,8 ■■■■■■  1,5 ■■■■■■

 gnutsieL/sierP sehr gut hervorragend

 Klang  55 % 1,4 ■■■■■■  1,2 ■■■■■■

Bassfundament  11 % 1,5 ■■■■■■  1,5 ■■■■■■

Neutralität  11 % 1,5 ■■■■■■  1,0 ■■■■■■

Transparenz  11 % 1,5 ■■■■■■  1,0 ■■■■■■

Räumlichkeit  11 % 1,0 ■■■■■■  1,0 ■■■■■■

Dynamik  11 % 1,5 ■■■■■■  1,5 ■■■■■■

 Labor  30 % 1,5 ■■■■■■  1,2 ■■■■■■

Frequenzgang  10 % 1,5 ■■■■■■  1,0 ■■■■■■

Maximalpegel  10 % 1,5 ■■■■■■  1,5 ■■■■■■

Verzerrung  10 % 1,5 ■■■■■■  1,0 ■■■■■■

 Verarbeitung  15 % 1,8 ■■■■■■  1,5 ■■■■■■

Frequenzweiche  10 % 2,0 ■■■■■■  1,5 ■■■■■■

Verarbeitung  5 % 1,5 ■■■■■■  1,5 ■■■■■■

Technische Daten
Korbdurchmesser 166 mm 166 mm
Einbaudurchmesser 143 mm 143 mm
Einbautiefe 66 mm 66 mm
Magnetdurchmesser 84 mm 84 mm
Membran HT 25 mm 25 mm
Gehäuse HT 45 mm 45 mm
Flankensteilheit TT/HT –/6 dB 6/12 dB

– – ztuhcsnothcoH
Pegelanpassung HT – 0, -3, -6 dB

 • rettiG –
 – segitsnoS –

Nennimpedanz 4 Ohm 4 Ohm
Gleichstromwiderstand Rdc 2,54 Ohm 3,13 Ohm
Schwingspuleninduktivität Le 0,28 mH 0,31 mH
Schwingspulendurchmesser 25 mm 25 mm
Membranfl äche Sd 139 cm2 139 cm2

Resonanzfrequenz fs 59,7 Hz 72,3 Hz
mechanische Güte Qms 4,13 4,19
elektrische Güte Qes 0,59 0,71
Gesamtgüte Qts 0,51 0,61
Äquivalentvolumen Vas 14,9 l 11,1 l
Bewegte Masse Mms 12,9 g 11,7 g
Rms 1,17 kg/s 1,27 kg/s
Cms 0,55 mm/N 0,41 mm/N
B*l 4,56 Tm 4,84 Tm
Schalldruck 2 V, 1 m 88 dB 86 dB
Leistungsempfehlung 20 - 100 W 20 - 100 W

 notE beirtreV Eton
 mlU-ueN Neu-Ulm

Hotline 0731 70785-20  0731 70785-20 
Internet www. etongmbh.de etongmbh.de

Ausgabe 5/2014

   Laut-
sprecher

 Oberklasse Oberklasse

 1,5 1,2

 gnutreweB  

 Eton Eton 
 POW 172.2 PRO 170.2

„Das neue Eton Systeme POW 172.2 empfi ehlt sich für den Betrieb am 
Radio, während das PRO 170.2 an der Endstufe für Spitzenklang sorgt.“

EtEton

BEST PRODUCT

5/2014

Oberklasse

den Mitten gibt es dagegen einen klaren Sieger. Die 
Seidenkalotte des PRO spielt deutlich audiophiler und 
angenehmer als die in den Details etwas grobschläch-
tigere POW-Kalotte. Stimmen und Instrumente schafft 
das POW mitreißend und durchaus akkurat. Erst das 
wunderbar ausgeglichene PRO zeigt, dass es noch na-
türlicher und feiner geht. Beide Systeme machen Spaß, 
das POW klingt gerne fetzig und engagiert, während 
das PRO bei erhöhten Pegeln neutral bleibt und glasklar 
spielt. Alles in allem ein Vorteil für das teure System, das 
zusätzlich wegen der Frequenzweiche variabler ist.

Fazit
Zwei neue Oberklassekompos buhlen um die Gunst 
der Eton-Fans. Das POW ist das Richtige für den Be-
trieb ohne Subwoofer und am Autoradio. Das PRO 
rechtfertigt den Preisaufschlag mit besserer Ausstat-
tung, besseren Messwerten und audiophilem Klang. 
Beide werden dazu beitragen, die Eton-Fangemeinde 
zu vergrößern.




